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Literaturempfehlungen

Der Umgang mit Licht ist ein Phänomen, mit dem sich zahlreiche 
Architektinnen und Architekten des 20. Jahrhunderts auseinan-
dersetzten. Licht wird als ein Mittel der Auratisierung genutzt, 
da für den modernen Kirchenbau, der mehr Funktionsraum der 
Liturgie ist denn Sakralbau, häufig ein Mangel an geheimnis-
voller Ausstrahlung beklagt wird. Das natürlich einfallende und 
durch architektonische Mittel inszenierte Licht wird im moder-
nen Kirchenbau zu einer raumbestimmenden Größe und zum 
prägenden Phänomen. 

In diesem Band werden Konzepte der Lichtregie als prägen-
des Phänomen des modernen Kirchenbaus beschrieben und 
analysiert. Reihenherausgeber der KBI-Bände ist der Marburger 
Professor Thomas Erne, der gemeinsam mit dem jungen Wis-

senschaftler Ralf Liptau acht weitere Autoren gewonnen hat, die das Thema „Licht. Material und Idee im Kir-
chenbau der Moderne“ allgemein oder an einzelnen beispielhaften Kirchen und Architekten thematisieren. 

Die Publikation vereinigt Beiträge aus Kunst- und Architekturgeschichte, Designtheorie und der evangeli-
schen und katholischen Theologie, die beispielsweise die Themen Lichtideologien (Anne Mintau), den Ein-
bezug der Natur (Johannes Hünig) oder den österreichischen Kirchenbau der Nachkriegszeit (Maximiliane 
Buchner) behandeln. Besonders erwähnt sei hier unter den insgesamt elf instruktiven Aufsätzen der von 
Martin Germer, Pfarrer der Kaiser-Wilhelm-Gedächtniskirche in Berlin, er rekonstruiert quellennah und span-
nend ihre Entstehungsgeschichte als „erfolgreichste Kirche der Nachkriegsmoderne“. 

Hervorzuheben sind die zahlreichen Fotos, die in fast allen Beiträgen die Darstellungen des Textes visuali-
sieren und angesichts des Themas unerlässlich sind, man hätte sich noch mehr gewünscht. 
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Das Buch folgt dem vertrauten Schema Wahrnehmen, Erklären, 
Deuten und Erschließen des ersten Bandes. Fast alle Beiträge 
sind vom Herausgeber, der einleitend die „Kirchenpädagogik 
als kulturgeschichtliches Phänomen“ skizziert und didaktische 
wie philosophische Grundlagen aufweist. R. benennt die Her-
ausforderungen durch visuelle Kommunikation/Medien (s. den 
Beitrag von M. Beissel/O. Weidermann „Kirchenpädagogik und 
Digitalisierung“), Milieuorientierung und Nutzungswandel von 
Kirchen. Gut illustriert sind die Kapitel über die Baustile (Antike 
bis moderner Kirchenbau). Die Abschnitte „Erschließen“ zeigen 
den Lesenden praktische Vermittlungstipps für bestimmte Ziel-
gruppen. Als Beitrag zur Ökumene und zum Differenzlernen 
sind die Kapitel zu evangelischen und katholischen Kirchenräu-
men. Entsprechend entfaltet ein Kapitel die Liturgie als Raum-

gestalterin von Kirche, ergänzt um „Klang und Raum“. Religiöse Räume wie Kloster, Synagoge, Moschee 
und Friedhof werden als neue Arbeitsfelder akzentuiert. Besonders die Zielgruppen Jugendliche und Konfir-
manden und der Religionsunterricht werden fokussiert und dabei Ansätzen der psychologischen Entwick-
lung gefolgt. Aufmerksamkeit verdienen der didaktische Planungsweg für kirchenpädagogische Veranstal-
tungen wie „Geistliche Orte im Kirchenraum“ (eine Fortführung von Bd. 1). Elf Seiten über Methoden zu den 
Phasen der Erkundung beschließen den Band, der als Handbuch viele Anregungen und Impulse gibt und 
dabei die konfessionelle Sicht zum Tragen kommen lässt.
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Kirchenpädagogik. 
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